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Verfolgungspflicht trotz unmittelbarer oder mittelbarer 
Selbstbelastung

2.
309
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Erlöschen der Offenbarungspflicht hinsichtlich eigener 
Pflichtverletzungen nach Ausscheiden aus dem Amt

II.
311

Erforderlichkeit eines strafrechtlichen VerwertungsverbotsG. 313

Übertragbarkeit der erarbeiteten Grundsätze auf 
Vorstandsmitglieder einer Aktiengesellschaft

H.
316

Pflicht von Vorstandsmitgliedern zur Verfolgung 
von Organhaftungsansprüchen trotz Gefahr einer 
Selbstbelastung

I.

316
Pflicht der Vorstandsmitglieder zur unaufgeforderten 
Offenbarung eigener Pflichtverletzungen

II.
319

Zusammenfassung der wesentlichen ErgebnisseI. 321

Literaturverzeichnis 333
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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere Ansicht
ABl. Amtsblatt der europäischen Union
Abs. Absatz
AC Law Reports, Appeal Cases
AcP Archiv für civilistische Praxis
ADHGB Allgemeines Deutsches Handelsgesetzbuch
a.E. am Ende
a.F. alte Fassung
AG Die Aktiengesellschaft (Zeitschrift) oder Aktiengesellschaft
AHB Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Haftpflicht­

versicherung
AKB Allgemeine Bedingungen für die Kfz-Versicherung
AktG Aktiengesetz
All E.R. All England Law Reports
A.L.R. Australian Law Reports
AO Abgabenordnung
Art. Artikel
AsylG Asylgesetz
Aufl. Auflage
AVB-D&O Allgemeine Versicherungsbedingungen für die Vermögens­

schaden-Haftpflichtversicherung von Aufsichtsräten, Vor­
ständen und Geschäftsführern

  
BaFin Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht
BAG Bundesarbeitsgericht
BayOblG Bayerisches Oberstes Landesgericht
BayVwVfG Bayerisches Verwaltungsverfahrensgesetz
BB Betriebs-Berater
B.C.C. British Company Law Cases
BCLC Butterworths Company Law Cases
BeckRS beck-online Rechtsprechung
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Begr. Begründung
Begr. RegE Begründung zum Regierungsentwurf
BGB Bürgerliches Gesetzbuch
BGBl. Bundesgesetzblatt
BGH Bundesgerichtshof
BGHSt Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Strafsachen
BGHZ Entscheidungen des Bundesgerichtshofes in Zivilsachen
BilMoG Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz
BRAO Bundesrechtsanwaltsordnung
BT-Drucks. Deutscher Bundestag Drucksache
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungen des Bundesverfassungsgerichts
  
CCZ Corporate Compliance Zeitschrift
Ch. Law Reports, Chancery Division
C.L.J. Cambridge Law Journal
  
DB Der Betrieb (Zeitschrift)
DCGK Deutscher Corporate Governance Kodex
d.h. das heißt
DJT Deutscher Juristentag
DNotI Deutsches Notarinstitut
D&O Directors & Officers
DStR Deutsches Steuerrecht
  
E. Empfehlung
EG Europäische Gemeinschaften
Einf. Einführung
EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention
EWCA Civ England and Wales Court of Appeal (Civil Division)
EWHC (Ch) England & Wales High Court (Chancery Division)
EWiR Entscheidungen zum Wirtschaftsrecht
  
f. folgende
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F.C.A. Federal Court of Australia
ff. fortfolgende
FinDAG Gesetz über die Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf­

sicht
FISG Gesetz zur Stärkung der Finanzmarktintegrität
Fn. Fußnote
FS Festschrift
  
GG Grundgesetz
GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GmbH & Co. KG Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Compagnie Kom­

manditgesellschaft
GmbHG Gesetz betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haf­

tung
GoA Geschäftsführung ohne Auftrag
GWB Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen
GWR Gesellschafts- und Wirtschaftsrecht (Zeitschrift)
  
HGB Handelsgesetzbuch
  
i.e.S. im engen Sinne
IPBPR Internationaler Pakt für bürgerliche und politische Rechte
i.V.m. in Verbindung mit
  
J. Justice
JITE Journal of Institutional and Theoretical Economics
JR Juristische Rundschau
JZ Juristenzeitung
  
KGaA Kommanditgesellschaft auf Aktien
KonTraG Gesetz zur Kontrolle und Transparenz im Unternehmensbe­

reich
  
lit. littera, Buchstabe
LG Landgericht
L.J. Lord Justice

Abkürzungsverzeichnis

21

https://www.nomos-shop.de/isbn/978-3-8487-8754-8

© NOMOS Verlagsgesellschaft. Alle Rechte vorbehalten.



Ltd. Limited
  
Mot. BGB I Motive zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbuches 

für das Deutsche Reich, Band I: Allgemeiner Teil
Mot. BGB II Motive zu dem Entwurfe eines Bürgerlichen Gesetzbuches 

für das Deutsche Reich, Band II: Recht der Schuldverhältnis­
se

m.w.N. mit weiteren Nachweisen
  
n.F. neue Fassung
NJOZ Neue Juristische Online-Zeitschrift
NJW Neue Juristische Wochenschrift
NJW-RR Neue Juristische Wochenschrift Rechtsprechungs-Report Zi­

vilrecht
Nr. Nummer
NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht
NVersZ Neue Zeitschrift für Versicherung und Recht
NVwZ Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht
NZA Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht
NZG Neue Zeitschrift für Gesellschaftsrecht
  
OLG Oberlandesgericht
OHG Offene Handelsgesellschaft
  
para. paragraph (engl.) – Absatz (dt.)
  
RegE Regierungsentwurf
RGSt Entscheidungen des Reichsgerichts in Strafsachen
RGZ Entscheidungen des Reichsgerichts in Zivilsachen
RIW Recht der internationalen Wirtschaft
RL Richtlinie
Rn. Randnummer
  
S. Seite
SGB X Zehntes Buch Sozialgesetzbuch – Sozialverwaltungsverfah­

ren und Sozialdatenschutz –
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SMG Schuldrechtsmodernisierungsgesetz
sog. sogenannte/s/r
StGB Strafgesetzbuch
StPO Strafprozessordnung
st. Rspr. ständige Rechtsprechung
StV Strafverteidiger (Zeitschrift)
  
TransPuG Transparenz- und Publizitätsgesetz
  
Übbl. Überblick
UKHL United Kingdom House of Lords
UMAG Gesetz zur Unternehmensintegrität und Modernisierung des 

Anfechtungsrechts
Urt. Urteil
  
v. vom, vor oder versus (engl.)
VAG Versicherungsaufsichtsgesetz
Var. Variante
VersR Versicherungsrecht (Zeitschrift)
vgl. vergleiche
V.S.C. Victoria Supreme Court
VVG Versicherungsvertragsgesetz
  
WM Zeitschrift für Wirtschafts- und Bankrecht
WpHG Wertpapierhandelsgesetz
  
z.B. zum Beispiel
ZfB Zeitschrift für Betriebswirtschaft
ZGR Zeitschrift für Unternehmens- und Gesellschaftsrecht
ZHR Zeitschrift für das gesamte Handelsrecht und Wirtschafts­

recht
ZIP Zeitschrift für Wirtschaftsrecht
ZPO Zivilprozessordnung
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